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In: Name n des Deutschen Volkes 
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in Mainz, 

In der Strafsache gegen 
1 . )  den .S'teuer= und Für  tschajtsberater Dr..E 

i n  llainz, 
2. ) den Geschäftsführer In | G 
J. ) den Kaufmann IT1:l c i n  l a n z ,  
wegen Verbrechens gegen § .1 der VO gegen d i e  Unterstützung der 
Tarnung Jüdischer Gewerbebetriebe 

hat das Reichsgericht, l.Strafsenat, f n  der Sitzung 
vom 23. Oktober 1942, an der teilgenommen haben 

. als Richter :  
der Senatsprdsídent Dr. Schultze 
und d i e  Re tchsgeríchtsrdte Dr. Ziegler, Re nach, 
euer, Sponsel, _ 

als Beazııter der Staatsanwal tschdf t :  
der Landgeríchtsdtrektor Dr. Sandrock, 

auf d i e  Revision der Staatsamoaltschdft nach :mündel scher 
Verhandlung für Recht erkannt.: . 

Das Ur t e i l  des Landgerichts I a I n z vom l8.De:eznber 1941 w i r d  
m i t  den .zugrundeliegenden Feststellungen aufgehoben, sowei t  d i e  
Angeklagten Dr.Xraus, Grubusch und Christ  freigesprochen s i n d ;  
d i e  Sache w i r d  i n  diesem Umfange zu neuer Verhandlung und Ent= 
sehe dung an d i e  Vorinstanz zurückverwiesen. . 

Von Rechts ` wegen 

I 
i 

Oründe 
Das angefochtene U%tei1 vermag der sachlich~recht1 wichen 

Nachprüfung n ich t  Stand zu halten. 
I Na eh* 
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Nicht zu beanstanden i s t  d i e  Annahme des Zandgerichts, daß 
das Verhalten der Angeklagten s i c h  nach der àıßeren .Tatsette a ls  
Verbrechen nach dem 5 1 de r  VO gegen d i e  UnterStützung der  Tarnung 
Jüdischer Gewerbebetr iebe vom 22.April 1958 (Real I S. 404) dar- ^ 

s t e l l t .  Das Landgericht kommt ohne Rechtsverstoß zu dem Ergebnis, 
daß auch der B e t r i e b  der  - nach der äußeren Forze - arischer Ff 77720 

Aethyl ta G.m.b.H. ,Jüdischen Charakter" hat te ;  denn zwischen den 
be :Eden Firmen, Aethglia G.m.b. H. und Dr. .Thilo d: Coup. , bestand 
nicht mehr a ls  e ine  Scheintrennung. D i e  Firma Dr. .Thilo & Co. wurde 
von  dem Juden Dr.I'hilo vollkommen beherrscht. Be i  der  gegenseit igen 
Abhängigkeit  der be iden  Bet r iebe voneinander mußte mindestens e i n  
mttbeherrschender Einf luß notwendigerwe se auch auf d i e  Aethylta 
G. m. b.h'. übergehen (5 .3 de r  D r i t t e n  DurchJ'z2h rungsVO zum Reichs- 
bürgergesetz vom 14. Jung 1958; RGB] I S. 627)- 

Dagegen i s t  d i e  Beanstandung der  Rev is ion  nur inneren Tat-= 
S e i t e  begründet. las das Landgericht zur Verneinung des inneren 
Tatbestandes ausführt, re i ch t  n ich t  aus. Zuaı Vorsatz im sinne des 
9' 1 der Tat*nungsVO gehört - abgesehen von dem Zweck der Handlung 
(zur Irreführung) und dem Beweggrund (aus Eigennutz) - nur das 
Wissen Und Vollen der äußeren Tatbestandsmerlcmale. Nach der Sach== 
lage haben aber a l le  Angeklagten gewusst, w i e  d i e  Verhältnisse 
tatsächlich lagen. S i e  haben also d i e  Tatsachen gekannt, d i e  den 
Jüdischen Charakter der Aethglta G.m. b.H. ausmachten. Sol l ten s i e  
geglaubt haben, daß s i e  d i e  Forderungen der Handel skanııner e r fü l l t  
hätten und daß d i e  damit  getroffene Regelung nach der Tarnungs= 
verordnung nicht  verboten und n i ch t  strafbar, s e i ,  so würde nur 
e i n  Strafrechtsirr tum vol l  legen, der den  Vorsatz n icht  ausschl íe,5$› 

Der Jüdische Charakter der  Aethyl ía G.m. b. H., d i e  nach außen 
h i n  s te ts  als selbständiges arisches UNternehmen auf trat, b l i e b  
auch unter der  neuen Regelung versch le iere  t .  Da.e'u haben a l l e  Ange= 
k lagten i n  vo l l e r  Kenntnis der tatsächl ichen Ümstände mitgewirk t ,  
d i e  den  Jüdischen Charakter der  Aethylía 0.m.b.H. bestimmten. 

Das Landgericht hält n icht  für festgeste l l t ,  daß s i e  eine 
,Irreführung der  Behörden und der Bevölkerung' (UA. S. 15) ange= 
s t reb t  hätten. Damit  s o l l  verneint werden, daß d i e  Angeklagten 
,.nur" Irreführung gehandelt hätten. Das Revisionsgerícht kann 
zwar der  tatsächl ichen Annahme des Landgerichts nicht entgegen-= 

t r8fi6n›  
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treten, d i e  Angeklagten hätten n i ch t  d i e  Absicht gehabt, d i e  
Handels armer .zu täuschen; es i s t  auch ggg Annahme b isher  recht l i ch  
nicht zu beanstanden, daß es d i e  Angeklagten n icht  auf d i e  Irre: 
.Führung anderer Behörden abgesehen haben. Daß aber das streben der 
Angeklagten dah in  ging, den Kundenkreis und dami t  d i e  Bevölkerung 
trreeuführen, l i e g t ,  obwohl nach dem Wort laut  des Ur t e i l s  auch das 
verne in t  werden s o l l ,  nach den sonst igen Feststellungen des Land-= 
ger ich ts  s o  nahe, daß ee e i n e r  ausdriickl Chen Erörterung im an: 
geflochtenen Urte al beduı-It hätte. D i e  Aethy l ia  G.m. b.H. war im 
Jahre 1933 gerade .zu dem Zwecke gegründet worden, dem Kreise de r  
inländischen Abnehmer ihrer Waren e i n  r e i n  arisches Unternehmen 
vorzutäuschen, w i e  d i e  Feststellungen CUA.S.4) e indeu t ig  ergeben. 
Auch nach dem Inkraft t reten der Tarnungsverordnung l i e ß  man d i e  
Firma und - t ro tz  geringer Änderungen der innerbetr iebl ichen 
Verhältnisse auch ihren Jüdischen Charakter bestehen, so daß 
es sehr nahe l ieg t ,  daß filr d i e  Ar t des Auftretens der Aethμl ta 
G.m. b.H. nach außen M n  auch Jetzt  noch das Streben maßgebend war, 
d i e  Beziehungen dee Betr iebes zu einem Juden dem Kundenkreis vor= 
zuenthalten, Beziehungen, d i e  d i e  Ae thy l i a  ı?.m.b.H. zu e inem Be- 
t r i e b  jüdischen Charakters machten, was aus strafrechtl ichen: 
Irrtum v i e l l e i c h t  uerkannt worden t a t .  

Fon d iesen Gesichtspunkten aus hätte das Landgericht den 
Sachverhalt rech t l i ch  beur te i len  müssen. Das fwß es nachholen. 
In der neuen Verhandlung w i rd  der inNere Tatbestand b e i  Jedem 
Angeklagten besonders k largeste l l t  werden müssen. Bei  den Ange= 
klagten Kraus w i rd  es noch besonderer pro/uno bedürfen, ob 87" aus 
eigennützigem Beweggrund gehandelt hat. 

Da schon d i e  sachltchrechtltchen lldngel zur Aufhebung des 
Ur t e i l s  nötigen, erübrigt s i c h  e i n  Eingehen auf d i e  .von der  
Rev is ion  - übrigens zu Unrecht - erhobene Verfohrensrüge. 

D i e  Entscheidung entspricht dem Antrag des Oberreichsanıualts. 
geh. : Schul tue Ziegler Renseh 
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